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Liebe Kulturfreunde,

auch im dritten Quartal dieses Jahres erwartet Sie 

wieder ein vielseitiges Programm mit inspirierenden 

Konzerten und spannenden Begegnungen.

Erleben Sie virtuose Klavierabende, feinfühlige Gitarren- 

kunst und beschwingte Jazzkonzerte im sommerlichen 

Ambiente – sowie jede Menge weitere musikalische 

Höhepunkte. Freuen Sie sich dabei nicht nur auf 

berühmte Werke von Musikern wie Beethoven, Bach 

oder Mozart, sondern auch auf spannende Interpreta-

tionen und moderne Kompositionen, die Sie in ganz 

neue Klangwelten entführen – etwa durch die Gitarren- 

kunst junger Studierender der Freiburger Musikhoch-

schule, das poetische Harfenspiel von Frauke Horn 

oder ein außergewöhnliches Cymbal-Konzert, mit dem 

wir die Reihe feierlich beenden.

Freuen Sie sich neben den Musikabenden auf weitere 

kulturelle Highlights, wie eine literarisch-musikalische 

Soirée zu Mascha Kaléko oder ein atmosphärischer 

Diavortag über Wien. Lassen Sie sich berühren, über-

raschen und begeistern!   

Gute Unterhaltung und viel Spaß mit „Kultur Pur“ 

wünscht

Ihr Team des Wohnstifts Freiburg

Der Eintritt zu unseren Veranstaltungen ist frei, 
sofern nicht anders angegeben. Spenden sind 
natürlich immer willkommen. Im Programm kön-
nen sich Änderungen ergeben. Bitte informieren 
Sie sich auf www.wohnstift-freiburg.de oder in 
der Tagespresse.



Sonntag, 6. Juli 2025, 17 Uhr
Orchesterkonzert
Das „Freiburger Sinfonische Studentenorchester“ 

(FSSO) unter der Leitung von Carsten Schulz lädt zu 

einem sommerlichen Abend voller klassischer Klänge 

ein. Zum 200. Geburtstag von Johann Strauss (1825–

1899) beginnt das Programm mit der Operette „Die 

Fledermaus“ – ein musikalisches Feuerwerk aus Walzer, 

Tempo und Wiener Lebensfreude, uraufgeführt 1874 

in Wien. Anschließend folgt Ludwig van Beethovens 

(1770–1827) einziges Violinkonzert:  D-Dur op. 61 – ein 

Werk aus dem Jahr 1806. Damals umstritten, gilt es 

heute als Klassiker unter den Violinkonzerten und 

zeigt, welch zauberhafte Melodien Beethoven trotz 

zunehmender Taubheit erschaffen konnte. Unser 

Solist Philip Morris Huang verbindet die Eleganz, Tiefe 

und Heiterkeit der 3 Sätze (1. Allegro ma non troppo; 

2. Larghetto – attacca; 3. Rondo (Allegro)) und bestä-

tigt, dass Musik zeitlos ist. Den Abschluss bilden 

Auszüge aus Antonín Dvořáks (1841–1904) Sinfonie 

Nr. 8 in G-Dur op. 88, die mit tänzerischen Elementen 

und Naturstimmungen begeistert. Wir bitten Sie um 

Verständnis, dass das Konzert bei sehr hohen Außen-

temperaturen kurzfristig abgesagt werden muss.

Freitag, 4. Juli 2025, 17 Uhr
Klavierkonzert
Der Pianist Thomas Weber studierte unter anderem 

bei dem Cortot-Schüler Jean Micault sowie bei Adrian 

Aeschbacher, einem Schüler des legendären Artur 

Schnabel. Sein Credo „Musik ist das, was nicht in den 

Noten steht“ (Gustav Mahler) verdeutlicht seinen 

Anspruch, Musik als lebendigen Moment zu begreifen – 

jenseits des bloßen Abspielens von Tönen. Die Presse 

lobt ihn für seine virtuose Brillanz, sein Temperament, 

seine Ausdruckskraft sowie sein feines Gespür für 

rhythmische und dynamische Nuancen. Zu hören sind 

Werke von Scarlatti, Mozart, Beethoven, Schumann 

und Chopin. Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie 

ein Konzert der besonderen Art.



Freitag, 25. Juli 2025, 17 Uhr
Klavierabend
Mozart, Schubert und Brahms – drei große Namen, 

die untrennbar mit der Musikstadt Wien verbunden 

sind. Natürlich sind sie nicht die Einzigen: auch Haydn, 

Beethoven, die Familie Strauss, Mahler oder die 

Zweite Wiener Schule zeigen, welch zentrale Rolle 

Wien in der Geschichte der klassischen Musik spielt. 

Der Pianist Maki Kobayashi, widmet diesen Abend 

drei ausgewählten Werken: Mozarts sanfter, leicht 

elegischer Sonate in B-Dur KV 570, Schuberts kleiner 

Sonate in A-Dur D 664 und Brahms’ letztem Klavier-

werk, den vier Klavierstücken op. 119. Alle Werke 

tragen den „Wiener Geist“ in sich, durch ihre Herkunft 

oder Atmosphäre. Ein Abend voller Melancholie, 

Leichtigkeit und klanglicher Schönheit erwartet Sie.

Mittwoch, 9. Juli 2025, 18 Uhr
Jazzabend
Auch in diesem Jahr freuen wir uns, mit Ihnen wieder 

stimmungsvolle Sommerabende im Freien zu ver-

bringen – bei beschwingter Musik, guter Laune und 

bester Bewirtung. Auf dem Wettmann-Platz sorgt 

„Uli’s New Orleans Jazzband“ mit klassischem Jazz 

für eine mitreißende Atmosphäre. Tanzen, mitswingen 

oder einfach genießen – alles ist erlaubt. New Orleans, 

die Wiege dieses Jazz-Stils, war schon im 19. Jahr-

hundert ein Schmelztiegel kultureller Einflüsse, die 

sich in der Musik widerspiegeln. Für das leibliche 

Wohl ist mit leckeren Snacks und Getränken gesorgt. 

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im 

Festsaal und Foyer statt.

Freitag, 11. Juli 2025, 17 Uhr
Gitarrenkonzert
Die Gitarre gehört zu den meistgespielten Musikins-

trumenten und ist unvergleichlich vielseitig – sowohl 

klanglich als auch stilistisch. An diesem Abend 

präsentieren junge, hochbegabte Studierende der 

Freiburger Musikhochschule aus der Klasse von Prof. 

Michael Hampel ein spannendes Programm klassischer 

Gitarrenmusik, inspiriert von Flamenco, Bossa Nova, 

Jazz, Tango und Weltmusik. Das Publikum erwartet 

eine spannende Reise mit emotionalen Klängen, 

sanften Übergängen und lebendigen Farben. Die 

Gitarre mag leise sein – aber sie verzaubert mit 

Intimität, Wärme und Ausdruckskraft. Freuen Sie sich 

auf einen besonderen Abend voller musikalischer 

Vielfalt, quer durch die inspirierenden Klangwelten 

der klassischen Gitarre.



Freitag, 8. August 2025, 17 Uhr
Klavierabend
Der englische Pianist William Cuthbertson, ausgebildet 

an der Royal Academy of Music in London, lebt heute 

als Konzertpianist und Lehrer in Waldkirch. Internatio-

nale Erfahrungen, etwa in Polen und Asien, prägen sein 

ausdrucksstarkes Spiel. In seinem Programm widmet 

er sich zunächst dem französischen Komponisten 

Maurice Ravel. Dessen Sonatine „Jeux d’eau“ und 

Auszüge aus „Miroirs“ verbinden poetische Klangbilder 

mit einer persönlichen Reaktion auf die mehrmalige 

Ablehnung bei den Aufnahmeprüfungen für die 

Kompositionsklasse des Pariser Konservatoriums. Im 

zweiten Teil folgt mit „Bilder einer Ausstellung“ von 

Modest Mussorgski – eine musikalische Hommage an 

den verstorbenen Malerfreund Viktor Hartmann und 

zugleich ein eindrucksvoller musikalischer Rundgang 

durch eine imaginäre Galerie. Den krönenden Abschluss 

bildet eine musikalische Darstellung des historischen 

Stadttores von Kiew, das „Große Tor von Kiew“. Hier 

erwartet Sie Klangmalerei vom Feinsten – voller Tiefe, 

Kontraste und Emotionen.

Mittwoch, 13. August 2025, 18 Uhr
Jazzabend
Im Zenit des Sommers laden wir Sie erneut zu unserer 

beliebten Jazzveranstaltung ein. Wie üblich wird Sie 

die „Uli‘s New Orleans Jazzband“ mit traditionellem 

Jazz begeistern und für beste Stimmung sorgen. Lassen 

Sie den Tag in einer angenehmen Atmosphäre aus- 

klingen und genießen Sie den Sommerabend besten-

falls auf unserem Wettmann-Platz. Für das leibliche 

Wohl wird mit kleinen Snacks und Getränken gesorgt. 

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im 

Festsaal und Foyer statt.

Sonntag, 27. Juli 2025, 17 Uhr
Dynamisch-zarte Harfenklänge
Fasziniert von den vielfältigen Möglichkeiten ihres 

Instruments, verbindet Frauke Horn in ihren Kompo-

sitionen traditionelle Musik mit Elementen aktueller 

Stilrichtungen. Inspiriert von der klassischen japani-

schen Musik hat sie Motive der Koto – einer traditio-

nellen japanischen Wölbbrettzither – auf die Harfe 

übertragen. Ihre Werke greifen japanische Klassik 

ebenso auf wie Einflüsse aus Mittelalter und Renais-

sance sowie spanisch-bretonische Klangfarben. So 

entsteht ein facettenreiches, stilübergreifendes Erleb-

nis, das die Zuhörer in verschiedenste musikalische 

Welten entführt. Freuen Sie sich auf einen mitreißenden 

Abend zwischen Tradition und Gegenwart.

Freitag, 1. August 2025, 17 Uhr
Gitarrenkonzert
Martín Particio Bermudez, geboren an der Küste der 

argentinischen Provinz „La Pampa“, versteht sich als 

„wandernder Kulturbotschafter“. Seine große Leiden-

schaft gilt der Musik und Poesie seines Heimatlandes. 

Inspiriert von Meistern wie Atahualpa Yupanqui oder 

Cacho Tirao, lässt er die Gitarre solistisch erklingen 

oder begleitet sich selbst beim Gesang traditioneller 

Zambas, Chacareras und Milongas – mal heiter, mal 

melancholisch. Patricio kam mit vielen Kulturen in 

Berührung und verbindet deren musikalische Einflüsse 

mit den Klängen Argentiniens. Seine Improvisationen 

lassen so einen ganz eigenen Stil entstehen. Er begeg-

net jeder Kultur mit Respekt und Offenheit und sieht in 

der Musik ein universelles Mittel zur Verständigung 

zwischen den Menschen. Erleben Sie, wie im Zuhören 

eine Atmosphäre der Zeitlosigkeit entsteht.



Freitag, 29. August 2025, 17 Uhr
Diavortrag: Wien
Globetrotter Karl-Heinz Rüttgers lädt Sie ein auf eine 

visuelle Reise in die österreichische Hauptstadt an der 

„blauen Donau“. Vom prachtvollen Barockschloss 

Schönbrunn über den Stephansdom bis zur kaiserli-

chen Hofburg erleben Sie Wien in all seinen Facetten. 

Natürlich besuchen wir auch eines der traditionsrei-

chen Kaffeehäuser, den charmanten Weinort Grinzing 

sowie den Wiener Prater und die angrenzende Donau- 

insel, auf der sich unter anderem auch der höchste 

Fernsehturm Österreichs befindet. Ein informativer und 

unterhaltsamer Vortrag mit zahlreichen Einblicken in 

eine der schönsten Kulturstädte Europas wartet auf Sie!

Freitag, 5. September 2025, 17 Uhr
Konzert: Geige & Klavier 
Pietro Ceresini (Klavier) und Gustavo Vergara Arave-

na (Geige) gestalten einen Duo-Abend mit einem 

besonderen Programm, das Klassik und Jazz vereint. 

Im Mittelpunkt steht die Improvisation – ein zentrales 

Element des Jazz, das schon in der klassischen Musik 

eine große Rolle spielte. Schon Mozart, Beethoven 

und Chopin galten als brillante Improvisatoren. 

Beethovens Sonate Nr. 10 op. 96, seine letzte und zu- 

gleich eigentümlichste, weist den Weg in die Zukunft. 

Der Geiger Carl Flesch bezeichnete sie als „die voll- 

kommenste der ganzen Reihe“. Zudem erklingen welt- 

bekannte Melodien aus Gershwins „Porgy and Bess“, 

arrangiert vom legendären Geiger Jascha Heifetz. Die 

Themen sind reich an farbigen Harmonien und rhyth-

mischen Finessen. Freuen Sie sich auf ein vielseitiges 

Konzert und spannende musikalische Gegenüberstel-

lungen besonderer Art.

Freitag, 22. August 2025, 17 Uhr
Konzert: „Georg Kreisler“-Abend
„Die einzige richtige Einstellung zur heutigen Welt ist 

die eines gepflegten Galgenhumors“, sagte einst 

Georg Kreisler, jüdischer Komponist und Musiker, der 

1938 als 14-jähriger Junge mit seiner Familie aus Wien 

in die USA floh. An diesem musikalischen Abend wird 

der Pianist und Sänger Johannes Büttner Einblicke in 

das Leben und Werk von Georg Kreisler geben. 

Dieser war nach seinem Durchbruch in New York in 

den 1950er Jahren in seine Heimatstadt Wien zurück-

gekehrt. In gesellschaftskritischen Essays, Gedichten 

und humoristisch-bissigen Liedern beschrieb er diese 

ihm fremd gewordene Welt, indem er alle Akteure der 

Gesellschaft aufs Korn nahm. Kreislers Lieder sind 

immer mehrdimensional und haben auch heute noch 

an Aktualität nichts verloren. Freuen Sie sich auf 

einen Abend voller Scharfsinn, Humor und Tiefgang.



Freitag, 19. September 2025, 17 Uhr
Konzert: Klavier & Cello 
Die aus Brasilien stammende Cellistin Ana Helena 

Surgik konzertiert gemeinsam mit dem Freiburger 

Pianisten Thomas Weber. Auf dem Programm stehen 

Beethovens berühmte Sonate A-Dur op. 69 für Cello 

und Klavier sowie die Sonate op. 38 in e-Moll von 

Johannes Brahms. Ana Helena Surgik studierte u.a. bei 

Ivan Monighetti und Marek Jerie. Sie ist Preisträgerin 

verschiedener Wettbewerbe und trat als Solistin mit 

Orchestern in Brasilien und der Schweiz auf. Beim  

18. Internationalen Johannes Brahms Wettbewerb in 

Pörtschach (Österreich) wurde sie mit einem Sonder-

preis für die beste Interpretation eines modernen 

Stückes ausgezeichnet. Thomas Weber studierte 

unter anderem bei Jean Micault, einem Schüler 

Cortots, sowie bei Adrian Aeschbacher, Schüler des 

legendären Artur Schnabel. Erleben Sie ein kraftvolles, 

ausdrucksstarkes Konzert zweier versierter Künstler.

Mittwoch, 10. September 2025, 18 Uhr
Jazzabend 
„Uli‘s New Orleans Jazzband“ swingt ein letztes Mal in 

diesem Jahr für Sie – mit klassischem Jazz, der Herz 

und Beine bewegt. Lassen Sie einen Spätsommertag in 

angenehmer Atmosphäre auf unserem Wettmann- 

Platz ausklingen. Mit einem Gefühl sinnlicher Nostalgie 

verabschieden wir die Spielsaison 2025. Für das leib- 

liche Wohl ist wie immer mit leckeren Snacks und 

Getränken gesorgt.

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im 

Festsaal und Foyer statt.

Freitag, 12. September 2025, 17 Uhr
Literarisch-musikalische Soirée zu  
Mascha Kaléko
Berühmt und doch erst in jüngerer Zeit wiederentdeckt: 

die jüdische Lyrikerin Mascha Kaléko. Man vergleicht 

sie mit Kästner, Ringelnatz und Tucholsky – und das 

zu Recht. In ihren Gedichten geht es um das, was uns 

alle betrifft: Kindheit, kleine und große Lieben, Alltags- 

melancholie, Vergangenheit und Zukunft. 1907 in 

Galizien geboren, wuchs Mascha Kaléko in Berlin auf 

und musste 1938 in die USA emigrieren. Ihre Sprache 

ist klar, klug und von leiser Ironie durchzogen – sie 

trifft ins Herz, ohne sentimental zu werden. Dorothea 

Spring (Rezitation), Heide Schröder (Violoncello) und 

Margrit Molt-Symalla (Klavier) gestalten diesen Abend 

mit Lyrik und Musik von Satie, Legrand, Fauré, Schu-

mann und MacDowell. Lassen Sie sich von Worten 

und Klängen zwischen Poesie und Lebenswirklich-

keit berühren.



Freitag, 26. September 2025, 17 Uhr
Cymbal-Konzert
Die Musikerin Irina Shilina macht die Vielseitigkeit des 

in Deutschland wenig bekannten Cymbals erlebbar. 

Dieses Instrument – hierzulande prosaisch als Hack- 

brett bekannt – ist weltweit unter verschiedenen Namen 

verbreitet. Ursprünglich aus dem Fernen Osten stam-

mend, entwickelte es sich vor allem in Osteuropa zum 

konzertfähigen Soloinstrument. Der trapezförmige 

Klangkörper mit chromatisch gestimmten Saiten wird 

mit einem Hämmerchen gespielt und erzeugt silbrig- 

farbenreiche Töne. Irina Shilina schöpft die tonale 

Bandbreite des Instruments eindrucksvoll aus. Als 

Solistin und im Duo mit Harfe, Gitarre, Blockflöte oder 

Klavier hat sie ein vielseitiges Repertoire entwickelt –  

von europäischer Klassik über internationale Folklore 

bis hin zu Jazz. Erleben Sie ein sinnliches Solokonzert 

mit Werken von Johann Sebastian Bach („Prélude 

d-Moll“), Claude Debussy („Clair de lune“), Ludwig 

van Beethoven („Für Elise“) und stimmungsvoller 

Folklore aus aller Welt.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen! 



Wohnstift Freiburg
Rabenkopfstraße 2 · 79102 Freiburg 

Telefon 0761 3685-0 · Fax 0761 3685-107

info@wohnstift-freiburg.de

www.wohnstift-freiburg.de 
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